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Prämiengutschein des Monats
Ein neuer Leser für uns – eine wertvolle Prämie für Sie!
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An die Kieler Nachrichten, Postfach 1111, 24100 Kiel
Ich bin der Vermittler

Ich habe für die Kieler Nachrichten einen neuen Abonnenten geworben.
Bitte senden Sie mir nach Prüfung die Prämie:

(bitte eintragen)
Mir ist bekannt, dass die Prämie nicht an den neuen Abonnenten weiterge-
geben werden darf. Mein gewünschtes Geschenk erhalte ich in Kürze nach

Zahlungseingang der ersten Abonnementgebühren.

Vor- und Zunahme

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Geburtsdatum

Telefon, E-Mail

Datum und Unterschrift

Haben Sie noch nicht eingewilligt, benötigen wir Ihre Zustimmung, um Sie weiter
werblich zu informieren: Unter der von mir angegebenen Telefon-Nr., Post- oder E-
Mail-Adresse kann mir der Verlag seine Verlagsprodukte und -angebote unterbrei-
ten. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

Datum und Unterschrift

Ich bin der neue Leser

Liefern Sie mir bitte ab ____________ die Kieler Nachrichten zum gültigen
Bezugspreis für mindestens achtzehn Monate. In den letzten sechs Mona-
ten war weder ich noch ein Mitglied meines Haushaltes Abonnent der Kie-

ler Nachrichten. Dieses Angebot gilt nicht für Eigenbestellungen.

Vor- und Zunahme

Straße, Hausnummer, Stockwerk

PLZ, Ort                                                      Lieferhinweis

Geburtsdatum

Telefon, E-Mail

Ich bin damit einverstanden, dass die Abonnementgebühren für den Bezug der Kie-
ler Nachrichten von meinem Konto bei deren Fälligkeit abgerufen werden.

Konto-Nr./Bankleitzahl                  genaue Bezeichnung des Kreditinstituts

monatlich zu Beginn des Monats vierteljährlich zu Beginn des Quartals
Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von zwei Wochen (Absendedatum

genügt) schriftlich beim Verlag zu widerrufen.

Datum und Unterschrift

Haben Sie noch nicht eingewilligt, benötigen wir Ihre Zustimmung, um Sie weiter
werblich zu informieren: Unter der von mir angegebenen Telefon-Nr., Post- oder E-
Mail-Adresse kann mir der Verlag seine Verlagsprodukte und -angebote unterbrei-
ten. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

Datum und Unterschrift

VVeerrllaaggssggaarraannttiiee:: Wir versichern Ihnen, dass Ihre Daten nur für die Auftragsbearbei-
tung erhoben und verarbeitet, sowie, soweit von Ihnen gewünscht, zur Unterbrei-

tung unserer eigenen Angebote genutzt werden. Es erfolgt keine Weitergabe Ihrer
Daten zu Marketingzwecken anderer Unternehmen.

Kieler Zeitung Verlags- und Druckerei KG GmbH & Co., Fleethörn 1-7, 24103 Kiel
HRA 121, Geschäftsführer: Christian Heinrich, Jürgen Heinemann

Als Vermittler eines neuen Lesers 

müssen Sie selbst nicht Abonnent sein.

Prämie des Monats
Ein neuer Leser für uns – eine wertvolle Prämie für Sie!

Gut 50 Grad Temperaturun-
terschied musste Pischke da-
bei ebenso erdulden wie die
umständliche An- und Abrei-
se, die jeweils durch die kalte
Witterung gestört wurde.
Doch der Aufwand habe sich
gelohnt, so Pischke.

Usangi heißt der Ort, in dem
Pischke und ihr im vergange-
nen Jahr gegründeter Verein
Die Schule in Afrika eine
Schule und deren Schüler för-
dern möchten. Ein Gebäude
mit sieben Klassen besteht
dort zwar, hatten aber hohen
Renovierungsbedarf. Zwei
Klassen konnten jetzt mit Hil-
fe von Spendenmitteln ebenso
auf aktuellen Stand gebracht
wie eine Bibliothek mit Rega-
len eingerichtet und mit Bü-
chern ausgestattet werden.

Der Verein hat inzwischen
14 Mitglieder, die Jahrespa-
tenschaften für die Schüler in
Usangi vermitteln. Etwa 200
Euro müssen für ein Jahr
Schulaufenthalt aufgewendet

werden. Pischke selbst hat
zwei Patenkinder durch
Schule und Studium ge-
bracht. „Das Studium war ei-
ne erhebliche finanzielle Be-
lastung“, räumt sie ein, aber
ihr Ziel sei gewesen, die Pa-
tenkinder mit einem vollwer-
tigen Beruf ins Leben zu ent-
lassen.

Doch Voraussetzung dafür
ist zunächst die Schulbil-
dung. Die Schüler dort seien
intelligent und motiviert – oft
mehr als die Lehrer, die teil-
weise monatelang auf ihren

Lohn warten müssen. Und ei-
ne weitere Voraussetzung ist
ein nutzbares Schulgebäude.
Deshalb ist für 2012 die Er-
neuerung des Daches geplant,
2500 Euro seien dafür zu in-
vestieren.

Die Not unter den insge-
samt 350 Schülern der Schule
sei groß. Es gebe viele Waisen:
Aids und ein rigoroser Um-
gang innerhalb der Familien
trügen dazu bei. So sei es nicht
selten, dass Kinder bei Part-
nerwechseln sich selbst über-
lassen würden. Oft gelänge es

allerdings, die Kinder inner-
halb ihrer Großfamilie wieder
unterzubringen, so ist Pisch-
kes Erfahrung.

� Am Mittwoch, 21. März, berich-
tet Hannelore Pischke in einem
Bildervortrag in der Cafeteria des
imland-Krankenhauses um 19.30
Uhr über ihre Arbeit in Tansania.
Informationen und Spenden:
Hannelore Pischke, Tel. 04351/
476573; www.die-schule-in-afri-
ka.de ; Eckernförder Bank Bank-
leitzahl 21092023, Kontonummer
11847330, schule-in-afrika

Schüler schlau und motiviert
Hannelore Pischke aus Usangi in Tansania zurück – Arbeit an Schule gut vorangekommen

Eckernförde. Seit 2006
unterstützt Hannelore
Pischke die Karambacha
Primary School in den
Pare Bergen nahe dem
Kilimandscharo in Tan-
sania. Jetzt kam die
Eckernförderin von einer
vierwöchigen Reise dort-
hin zurück und kann von
neuen Erfolgen berich-
ten.

Von Kai Pörksen

Erstmals malen die Kinder der Schule in Usangi mit Farben – und eine Wand des frisch renovierten
Klassenraums darf für eine Landschaft mit Elefanten und Affenbrotbaum herhalten. Foto privat

Eckernförde. „Das Wort ist
uns nicht in die Hand gegeben,
die Sprache geschieht“, leitet
Pastor Kord Schoeler den
Sonntag Septuagesimae ein.
Damit sagt er schon einiges
zur Kantate mehr als der
Sand... – Wege des Eckernför-
der Komponisten Gerald
Eckert, die als Auftragswerk
der St. Nicolai-Gemeinde (mit
Unterstützung der Nord-
elbischen Kirche) dort ihre
Uraufführung im Rahmen des
Gottesdienstes erlebte.

Eckert verwendet Textfrag-
mente aus der Bibel sowie aus
Gedichten von Héctor Piccoli
und dem Roman Der überläu-
fer des Eckernförder Dichters
Wilhelm Lehmann so bruch-
stückhaft, dass sie gesungen
von den fünf Solisten des en-
semble VOCES Berlin und
dem St. Nicolai-Chor eher als

raunender Klang denn wort-
wörtlich „geschehen“. Ebenso
der instrumentale Teil der
Kantate (gespielt vom ensem-
ble reflexion K), der sich wie
in vielen Werken Eckerts an
klanglichen und dynamischen
Rändern bewegt. Sie gibt sich
uns nicht in die Hand, sondern
ist ein meist flüsterndes Ge-
schehnis an jenen Grenzen, wo
Klang aus der Stille wächst
oder in sie versinkt, ja wo ei-
gentlich die Stille selbst
klingt.

Zu den Textfragmenten
passt das unbedingt, geht es in
ihnen doch um das Dunkle,
aus dem erst noch Licht wer-
den soll – in Lehmanns Roman
nicht zuletzt auch um das Un-
sagbare der Kriegsgrauen,
kurz um Tod und Leben.
Eckert findet dafür eine ein-
drückliche Klangsprache, die
aus ihrem Verschwinden ent-
steht, die sich gerade in ihren

Brüchen zusammenfügt. In
den Instrumentalstimmen
wird das deutlich, indem Blä-
ser und Akkordeon ihre Klän-
ge oft aus dem rauschenden
Geräusch entwickeln. Mit der
Theorbe kommt ein entrück-
ter Klang wie aus dem dunk-
len Jenseits hinzu.

Dem Chor verlangt Eckert
nicht nur komplexe Harmonik
ab, sondern auch die schwieri-
ge Tongestaltung im Pianissi-
mo, ein Sprechen gleichsam
vor der Sprache. Beides meis-
tert der St. Nicolai-Chor mit
für ein Laienensemble be-
wundernswerter Präzision.
Solch Neue Musik, nicht min-
der eine geistliche Musik, die
sich in den liturgischen Kon-
text ebenso feinsinnig fügt,
wie sie die Sinne begeistert,
indem sie die Ränder der
Wahrnehmung so erweitert,
wie es das Wort tut, wenn es
einfach geschieht.

Raunen von den Rändern
Beeindruckend: Gerald Eckerts Kantate „mehr als der Sand... – Wege“
Von Jörg Meyer

Eckernförde. Die Blauen
Jungs von Eckernförde – der
Verein der Yachtmannschaf-
ten – hat Geschichte. Im 106.
Jahr des Bestehens mischt
jetzt auch eine Frau mit.

Christiane Marckwardt ist
Ehefrau von „Lorne“, wie der
Vorsitzende Lorenz Marck-
wardt genannt wird, und seit
Freitag Yachtmatrosin. „Ich
habe sowieso für den Vorstand
gearbeitet. Also kann ich euch
fragen, ob ihr mich als Mit-
glied wollt“, trug sie vor ver-
sammelter Mannschaft im Se-
gelclub vor. Selbstredend wur-
de die ehemalige Bankkaufrau
mit Kusshand begrüßt. Der
Angetraute steckt dem 74.
Mitglied gern das Abzeichen
an. Auf Nachwuchs muss ein
Verein um so mehr Wert legen,
wenn er seine ursprüngliche

Aufgabe verloren hat: seit Kai-
sers Zeiten die Vermittlung
von Kapitänen und Vollmatro-
sen, die auf Regattajachten an-
heuerten. „Keiner von uns ist
in einer Crew. Aber wir wollen
die Erinnerung nicht über
Bord werfen und treffen uns
gern“, erläuterte Schriftfüh-
rer Günter Horst. Erfreut war
der Vorstand, dass mit Karl
Jahn (50) und Thomas Kock
(45) auch zwei „Junge“ mit
eintraten. Die Wahlen wurden
zur Bestätigung für „Lorne“,
Vize Ferdinand Jahn und den
Schriftführer. Christiane
Marckwardt wurde von der
kommissarischen zur „ech-
ten“ Kassenführerin. Für 20
Jahre Mitgliedschaft wurden
Jörg Lempe, Fritz Thomsen,
Günther Horst, Dirk
Schwerdtfeger geehrt. com

Familiensache: Lorenz Marckwardt kürt Ehefrau Christiane zur ein-
zige Yachtmatrosin des Traditionsvereins. Foto C. Müller

Jetzt ist wieder 
eine Frau an Bord
Neue Yachtmatrosin bei den Blauen Jungs

Eckernförde. Es geht um
Ängste, um Freiheit und um
die Feier des Lebens. In ihrem
CD-Erstling legt die Eckern-
förder Sängerin und Lieder-
macherin Sabine Bevendorff
einen ganz persönlichen Bil-
derbogen aus Zeiten des inne-
ren und äußeren Wandels vor.

Ihre Seelenlieder präsentiert
sie am Sonnabend, 11. Febru-
ar, in einem Konzert in der
Galerie 66.

Die Lied-Kompositionen
entstanden auf der Suche
nach der eigenen Wahrheit.
„Sie kamen als Antwort mei-
ner Seele auf viele Fragen und
halfen mir, einen Zugang zu
meinem tiefen inneren Wis-
sen zu finden“, sagt Sabine
Bevendorff. Das Singen be-
gleitet die Eckernförderin
schon seit ihrer frühesten
Kindheit, später kam als Er-
gänzung die Gitarre hinzu.

Begegnungen mit anderen
Liedermacherinnen wie Gila
Antara und eine intensive Se-
minararbeit führten sie auf
einen eigenen Weg. Ihre Lie-
der unterstützten sie dabei
und mündeten schließlich in
der CD, die in einem profes-
sionellen Studio abgemischt

wurde. Neben ihrer berüh-
rend klaren Stimme berei-
chern Gäste mit Gesang, Per-
cussion, Cello, Violine und
Gitarre die Aufnahmen und
das kommende Konzert.

Die Möglichkeiten der Mu-
sik setzt Sabine Bevendorff
auch in offenen Singkreisen
und in Workshops ein. Kraft-,
Heil- und Herzenslieder so-
wie Chants und Mantras
könnten Körper und Geist in
Gleichklang bringen, ist sie
überzeugt. „Singen befreit,
gibt Raum, verbindet, macht
Mut und bereitet Freude.“ crd

� „Spiegel der Seele“, Sabine
Bevendorff und Gäste, Sonn-
abend, 11. Februar, 19.30 Uhr, in
der Galerie 66 des BSI-Campus,
Kieler Straße 78. Kartenvorbe-
stellungen und Infos unter Tel.
04351/879756, Internet:

www.sabinebevendorff.de
Dem inneren Klang lauschen:
Sabine Bevendorff. Foto privat

Lieder aus Zeiten des Wandels
Sabine Bevendorff stellt mit einem Konzert ihre Premieren-CD vor

Eckernförde. Das
DRK macht Ältere
mobil. Die Senioren-
tanzgruppe trifft sich
montags ab 14.30 Uhr
und dienstags ab 15.15
Uhr in der Sporthalle
der Willers-Jessen-
Schule sowie don-
nerstags ab 14 Uhr in
der Bürgerbegeg-
nungsstätte. Senio-
rengymnastik läuft

montags ab 15.30 Uhr
und donnerstags ab 16
Uhr in der Sporthalle
der Richard-Vosge-
rau-Schule. Und die
Sitztanzgruppe
kommt immer mitt-
wochs um 10 Uhr in
den DRK-Vereins-
räumen in der Gas-
straße 8 zusammen.
Weitere Infos unter
Tel. 04351/5889. crd

Fit bleiben durch Tanz 
und Gymnastikübungen

Eckernförde. Einen
Abgesang auf die bür-
gerliche Welt entwirft
der dänische Regis-
seur Lars von Trier in
seinem aktuellen
Streifen Melancholia,
der am Donnerstag, 9.
Februar, um 19.30 Uhr
im „Haus“ an der
Eckernförder Reeper-
bahn zu sehen ist. Der
Film aus dem Jahr

2011 erzählt anhand
einer Hochzeitsfeier
von existenzieller
Leere und Verzweif-
lung. Weitere Vorfüh-
rungen im Kommu-
nalen Kino am Frei-
tag, 10. Februar, um 21
Uhr, am Sonntag, 12.
Februar um 16 und 19
Uhr sowie am Mitt-
woch, 15. Februar, um
20 Uhr. gbr

Der Planet Melancholia auf 
der Leinwand im „Haus“


